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Qualifikation ist 
das  Zauberwort
117 Absolventen erhalten Gesellenbriefe und Abschlusszeugnisse

A
m 4. August fand im Praxis-
zentrum expo des Berufsbil-
dungs- und Technologiezen-
trums Rohr-Kloster die dies-

jährige Absolventenfeier des Hand-
werks statt. 46 Absolventinnen und 
71 Absolventen erhielten nach erfolg-
reich abgelegten Abschlussprüfun-
gen vor den Prüfungsausschüssen 
der Handwerkskammer Südthürin-
gen und der Kreishandwerkerschaf-
ten Wartburgkreis und Sonneberg in 
18 Handwerken ihre Gesellenbriefe 
und Urkunden.

Weichen gestellt
Präsident Mike Kämmer begrüßte die 
neuen Junggesellinnen und Jungge-
sellen und hieß sie auf das Herz-
lichste willkommen im Südthüringer 
Handwerk. „Ihr Gesellenbrief legt ein 
solides Fundament für Ihr weiteres 
Berufsleben. Davon werden Sie ein 
Leben lang profitieren“, beglückwün-
schte er die Absolventen.

Zugleich rief er sie auf, jetzt unbe-
dingt weiter am Ball zu bleiben: „Bil-
den Sie sich weiter, arbeiten Sie wei-
ter an Ihrer beruflichen Entwicklung 
und bauen Sie konsequent und ziel-
strebig auf der nun gelegten Basis 
ihres Gesellenbriefes auf. Damit wer-
den Sie nicht nur Ihre ganz persönli-
che Erfolgsgeschichte, sondern auch 
jene des Handwerks in Südthüringen 
weiterschreiben.“

Selten seien Fachkräfte gesuchter 
gewesen als heute. Wenn sie am Ball 
blieben und sich fortbildeten, stün-
den ihnen alle Türen offen, auch als 
Führungskraft oder sogar als ihr 
eigener Chef. „Qualifikation ist und 
bleibt das Zauberwort, mit dem man 
Berge versetzen kann und Verände-
rungen meistert“, gab er dem Nach-
wuchs mit auf den weiteren Weg.

Handwerk macht glücklich
Frank Hippler, Vorstandsvorsitzen-
der der IKK classic, beglückwünschte 
in seinem Grußwort sowohl die 
erfolgreichen Absolventen als auch 
deren Ausbildungsunternehmen. Die 
duale Ausbildung im Handwerk sei 

Am Ziel: Handwerkskammerpräsident Mike Kämmer spricht 117 Absolventinnen und Absolventen frei von den Pflich-
ten eines Lehrlings.  Fotos: HWK

Sie sind die Besten aus Südthüringen: Für Spitzennoten in ihren Handwer-
ken erhielten zehn Absolventinnen und Absolventen eine besondere 
 Anerkennung. Foto: HWK

Das Handwerk macht 
nicht nur glücklich,  
sondern auch gesund!“
Frank Hippler
Vorsitzender der IKK classic

Die besten Absolventen

Automobilkaufmann
Alexander Wagner, Suhl, Ausbildungsbetrieb Autohaus Matthes GmbH, 
Suhl
Elektroniker Fachrichtung Energie- und Gebäudetechnik
Tobias Weih, Unterbreizbach, Ausbildungsbetrieb Elektrik Vacha GmbH, 
Vacha
Fachverkäuferin im Lebensmittelhandwerk Schwerpunkt Bäckerei
Celine Wagner, Meiningen, Ausbildungsbetrieb Backhaus Nahrstedt 
 Premium GmbH, Meiningen Ortsteil Dreißigacker
Fachverkäuferin im Lebensmittelhandwerk Schwerpunkt   
Konditorei
Pham Thu Ha, Schmalkalden, Ausbildungsbetrieb Café Endter  
Inh. Lorenz Endter, Schmalkalden
Fleischer
Marvin Hauptmann, Ichtershausen, Ausbildungsbetrieb Fleischerei 
 Thomas Schreiber, Arnstadt Ortsteil Rudisleben
Friseurin
Alida Angelique Geyer, Steinach, Ausbildungsbetrieb Salon Torsten 
Welsch, Neuhaus am Rennweg
Graveurin
Theresa Becker, Dresden, Staatliches Berufsbildungszentrum Suhl/  
Zella-Mehlis
Holzbildhauerin
Meike Kratzer, Jügebog, Ausbildungsbetrieb SIK-Holzgestaltung GmbH, 
Niedergörsdorf
Kauffrau für Büromanagement
Recca Gladitz, Themar, Ausbildungsbetrieb F&G Bauelemente GmbH, 
Schleusingen
Zimmerer
Kevin Blankenburg, Steinbach-Hallenberg Ortsteil Viernau, 
 Ausbildungsbetrieb Zimmerei & Holzbau Jens Kümpel, Fambach

Ihrer Berufswahl haben Sie einen 
guten Grundstein für ein glückliches 
und gesundes Berufsleben gelegt!“

117 neue Fachkräfte
Unter dem Applaus ihrer Familien, 
Freunde und Ausbilder erhielten 
sodann die Absolventinnen und 
Absolventen die Gesellenbriefe und 
Urkunden, für die sie so hart gearbei-
tet hatten. Öffentlich und feierlich 
sprach Präsident Mike Kämmer sie 
frei von den Pflichten eines Lehrlings 
und wünschte ihnen sehr herzlich 
Gesundheit, viel Glück und Erfolg für 
ihr weiteres persönliches Leben und 
ihre berufliche Laufbahn.

Ihre Gesellenbriefe und Urkunden 
erhielten nach dreijähriger bzw. 
 dreieinhalbjähriger Ausbildung:

 ț 1 Anlagenmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik

 ț 3 Ausbaufacharbeiter Schwer-
punkt Zimmerarbeiten

 ț 2 Automobilkauffrauen und  
5 Automobilkaufmänner

 ț 1 Elektronikerin und 19 Elektroni-
ker Fachrichtung Energie- und 
Gebäudetechnik

 ț 5 Fachverkäuferinnen im Lebens-
mittelhandwerk, Schwerpunkt 
Bäckerei

 ț 1 Fachverkäuferin im Lebensmit-
telhandwerk, Schwerpunkt Kon-
ditorei

 ț 4 Fachverkäuferinnen im Lebens-
mittelhandwerk, Schwerpunkt 
Fleischerei

 ț 1 Fahrzeuglackiererin und 6 Fahr-
zeuglackierer

 ț 2 Feinwerkmechaniker
 ț 6 Fleischer
 ț 7 Friseurinnen
 ț 5 Glasbläserinnen und 4 Glasblä-
ser

 ț 4 Graveurinnen
 ț 6 Holzbildhauerinnen und 3 Holz-
bildhauer

 ț 9 Kauffrauen für Büromanage-
ment

 ț 8 Tischler
 ț 4 Zerspanungsmechaniker
 ț 1 Zimmerin und 12 Zimmerer

Umweltminister 
auf Sommertour
Bernhard Stengele macht Station im BTZ Rohr-Kloster

Das Handwerk ist der zentrale 
Akteur der Energiewende. 
Aus diesem Grund hat der 

Thüringer Minister für Umwelt, 
Energie und Naturschutz, Bernhard 
Stengele, im Rahmen seiner Som-
mertour am 7. August das Berufsbil-
dungs- und Technologiezentrum 
Rohr-Kloster der Handwerkskam-
mer Südthüringen besucht.

Aus erster Hand informierte sich 
der Minister über die praktischen 
Herausforderungen und die Anlie-
gen des Südthüringer Handwerks 
und vor allem über die Ausbildung 
des Handwerkernachwuchses. 
Anhand der anschaulichen Praxis-
beispiele im Praxiszentrum expo 
tauchte er ein in die Themenberei-
che Energetische Bausanierung, 
Heizungs- und Klimatechnik sowie 
Energieversorgung und Ressource-
neffizienz. Sein besonderes Inter-
esse galt außerdem der Fachkräfte-
gewinnung für die Energiewende.

Im SHK-Ausbildungsbereich ging 
der Minister deshalb auf Tuchfüh-
lung mit dem Handwerksnach-
wuchs im vierten Ausbildungsjahr, 
der selbst mitten in den Sommerfe-
rien fleißig an seiner beruflichen 
Zukunft arbeitete. Gemeinsam dis-
kutierten sie auch aktuelle politi-
sche Fragen.

Im Gespräch mit HWK-Vorstands-
mitglied Gregor Weidner, Sabine 

Der SHK-Fachkräftenachwuchs 
diskutierte mit Minister Stengele 
über die praktische Seite der 
 Energiewende.  Foto: HWK

Bednarzik, stellvertretende Haupt-
geschäftsführerin, und BTZ-Leiter 
Manfred Tietze nahm Minister 
Stengele die Botschaft mit: Das 
Handwerk ist bereit, seinen Beitrag 
zur Energiewende zu leisten, aber 
es geht nicht ohne Planungssicher-
heit und eine straffe, beherrschbare 
Bürokratie! „Wenn ich mir dieses 
Bildungszentrum des Handwerks in 
Südthüringen anschaue, bin ich 
überzeugt davon, dass mit der 
gewerkeübergreifenden Ausbildung 
des Fachkräftenachwuchses die 
Zukunftsaufgaben in Sachen Ener-
giewende gemeistert werden kön-
nen“, zeigte sich Bernhard Stengele 
zuversichtlich. Sein Fazit: „Ich 
komme wieder!“

allseits geschätzt und anerkannt 
sowie ein Garant für hohe Jobsicher-
heit. Außerdem biete sie ein stabiles 
Fundament, von dem aus man in 
vielfältige Spezialisierungen und 
Weiterbildungsmöglichkeiten ein-
tauchen könne. Diese öffneten Türen 
zu spannenden Karrierewegen. „Ich 
ermutige jeden Einzelnen von Ihnen, 
diesen Schritt zu gehen und auch 
über die Möglichkeit der Selbständig-
keit nachzudenken“, führte Frank 
Hippler aus.

Außerdem gab der Vorsitzende der 
größten Innungskrankenkasse 
Deutschlands zu bedenken: „Das 
Handwerk macht nicht nur glücklich, 
sondern auch gesund!“ Eine Umfrage 
der IKK classic habe ergeben, dass 
eine große Mehrheit der Handwerke-
rinnen und Handwerker sowohl 
glücklich in ihrem Beruf seien als 
auch große Wertschätzung erfahren. 
Sein Fazit an die Junggesellen: „Mit 

Startschuss für 
beste Stimmung
Beim Firmenlauf Thüringens Süden war auch 
das Handwerk wieder zahlreich am Start

Höchstleistungen bei Höchst-
temperaturen: Bereits zum 
13. Mal fand am Mittwoch,  

23. August der Firmenlauf Thürin-
gens Süden in der „Lotto Thüringen 
Arena“ am Rennsteig in Oberhof 
statt. 4.500 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer hatten sich zur sport-
lichen Netzwerkparty angemeldet. 
Mit Teamgeist, Fitness und jeder 
Menge Erfrischungen begaben sie 
sich bei bestem Sommerwetter lau-
fend und walkend auf die rund  
4,5 km lange Strecke des berühmten 
Biathlon-Weltcups.

Weitere Highlights des Tages 
waren der t-wood.de Zukunftslauf, 
das Maskottchen- und Bobbycar- 
Rennen sowie ein vielfältiges Rah-
menprogramm und natürlich die 
beliebte After-Run-Party. Erstmals 
wurde auch ein Bürostuhlrennen 
veranstaltet. Wie immer stand da -

bei das Gemeinschaftserlebnis im 
Vordergrund. Nicht Bestzeiten 
waren gefragt, sondern beste Stim-
mung!

Unter den teilnehmenden über 
280 Laufgruppen befanden sich 
zwei Dutzend Teams von Hand-
werksunternehmen aus dem Kam-
merbezirk Südthüringen. Auch die 
Handwerkskammer Südthüringen 
selbst war mit 20 engagierten Läu-
ferinnen und Läufern vertreten.

Handwerkskammerpräsident 
Mike Kämmer gab den Startschuss 
für eine der zahlreichen Läufer-
gruppen. Sein Gruß an die Athleten: 
„Ich wünsche allen Teilnehmen-
den, vor allem natürlich allen sport-
lichen Handwerkerinnen und Hand-
werkern, einen unvergesslichen 
Nachmittag, an dem Gesundheit, 
Spaß und Gemeinsamkeit im Vor-
dergrund stehen!“

Für das Handwerk läuft’s in Oberhof. Foto: HWK
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Bildungsangebote
Lehrgänge

 ț 09.10. und 10.10.23: Rohrverbin-
dungstechniken, 16 UE, 435 Euro

 ț 13.10. bis 04.11.23: Sachkun-
delehrgang mit Prüfung für Tä-
tigkeiten an Klima- und Wärme-
pumpenanlagen – Kälteschein, 
30 UE, 1.035 Euro

 ț 20.10.23 bis 21.12.24: Geprüfter 
Kaufmännischer Fachwirt 
(HwO), 490 UE, 3.920 Euro

 ț 06.11.23 bis 30.09.25: Geprüfter 
Betriebswirt (HwO), 680 UE, 
6.100 Euro

Aufstiegsfortbildung
 ț 04.10.23 bis 09.12.23: Fleischer-
meister, 374 UE, 4.600 Euro

 ț 01.11.23 bis 21.02.24: Kraftfahr-
zeugtechnikermeister Teil II 
(Vollzeit), 600 UE, 4.555 Euro

 ț 26.01.24 bis 27.09.25: Tischler-
meister, 900 UE, 9.250 Euro  
zzgl. Prüfungsgebühr

Informationen und Anmeldung unter 
www.hwk-suedthueringen.de

AKTUELLES

Einladung zur  
Mitgliederversammlung
Hiermit möchte ich Sie recht herz-
lich zur Jahresmitgliederver-
sammlung des „Versorgungswerks 
Südthüringer Innungen e.V.“ ein-
laden.

Die Veranstaltung findet am 
Montag, 25. September 2023 um  
16 Uhr im großen Saal der Hand-
werkskammer Südthüringen, 
Rosa-Luxemburg-Straße 7-9, 
98527 Suhl statt.
Tagesordnung:
1.  Begrüßung, Feststellung ord-

nungsgemäßer Ladung und Be-
schlussfähigkeit

2.  sachliche Informationen zum 
Versorgungswerk durch Herrn 
Harald Tischer, Gebietsdirektor 
der Signal Iduna Gruppe

3. Jahresbericht 2018 bis 2022
4.  Kassenprüfungsbericht 2018 bis 

2022
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahl eines neuen Vorstandes
7.  Bestellung eines Rechnungsprü-

fers
8. Sonstiges
Interessierte Inhaber von Innungs-
betrieben sind herzlich willkom-
men. Ich freue mich, Sie zu dieser 
Versammlung begrüßen zu dür-
fen.
gez. Helmut Adamy, Vorsitzender

AMTLICHE BEK ANNTMACHUNG

Beschlüsse  
der Vollversammlung
Die Vollversammlung der Hand-
werkskammer Südthüringen hat 
in ihrer Sitzung vom 26. Juni 2023 
folgende Beschlüsse gefasst.
Beschluss-Nr. VV/02/2023
Neufassung der Prüfungsordnung 
für Gesellen- und Umschulungs-
prüfungen der Handwerkskam-
mer Südthüringen
Beschluss-Nr. VV/03/2023
Neufassung der Prüfungsordnung 
für Abschluss- und Umschulungs-
prüfungen der Handwerkskam-
mer Südthüringen
Beschluss-Nr. VV/04/2023
Neufassung der Prüfungsordnung 
für Fortbildungsprüfungen der 
Handwerkskammer Südthüringen

Alle Beschlüsse wurden durch 
das Thüringer Ministerium für 
Wirtschaft, Wissenschaft und 
Digitale Gesellschaft mit Schrei-
ben vom 15. August 2023 geneh-
migt. Mit Veröffentlichung am  
24. August 2023 unter www.hwk- 
suedthueringen.de unter Service 
Center, Über uns, Grundlagen, 
Amtliche Bekanntmachungen tre-
ten diese Beschlüsse in Kraft. Sie 
können auf Wunsch eines Mit-
glieds der Handwerkskammer 
Südthüringen diesem zugesandt 
werden.

Wertarbeit zur Prüfung
Gesellenstückbewertung und durch die Tischlerinnung Rhön-Rennsteig

Am 21. Juli fand im Landratsamt 
Hildburghausen ein bedeutsa-
mes Ereignis für die zwölf Aus-

zubildenden des Prüf bezirks der 
Tischlerinnung Rhön-Rennsteig 
statt: die Gesellenstückbewertung 
durch den Prüfungsausschuss.

Unter der Leitung von Ausbilder 
Lutz Beiersdorfer von der Berufs-
schule Hildburghausen sowie der 
Vertreter des Prüfungsausschusses, 
Sebastian Reum von der Tischlerei 
Reum aus Breitungen und Harald 
Frank aus Struth-Helmershof, wur-
den die Gesellenstücke der Auszu-
bildenden auf Herz und Nieren 
geprüft.

Bis zum Vortag wurden die Gesel-
lenstücke aufgebaut und dann von 
den Fachleuten bewertet. Die Aus-
stellung der handwerklichen Bra-
vourstücke, die nach der Bewertung 
noch eine Woche aufgebaut blieben 
und von Jedermann bestaunt werden 
konnten, bot einen Einblick in das 
Können und die Kreativität der jun-
gen Tischler. Ob Truhe, Bank oder 
Bett: Hier gab es handwerkliche Qua-
lität zu sehen, wie sie sich jeder 

Kunde für seine eigenen vier Wände 
wünscht.

Um 14 Uhr erfolgte schließlich die 
mit Spannung erwartete Bekannt-
gabe der Prüfungsergebnisse. Erfreu-
licherweise hatten alle zwölf Auszu-
bildenden die praktische Prüfung 
erfolgreich absolviert und somit 
einen wichtigen Meilenstein in ihrer 
beruflichen Laufbahn erreicht.

Besondere Anerkennung wurde 
den drei besten Absolventen zuteil, 
die für ihre herausragenden Leistun-
gen vom stellvertretenden Landrat 
Dirk Lindner mit einem Präsent und 
von dem Prüfungsausschuss mit 
einer Urkunde ausgezeichnet wur-
den.
Die Besten:
1. Platz: Benedict Eulenfeld aus 
Coburg (Ausbildungsbetrieb: Tischle-
rei Martin Müller aus Theuern)
2. Platz: Lorenz W. Unger aus Hild-
burghausen (Ausbildungsbetrieb: 
Tischlerei Zang aus Veilsdorf Ortsteil 
Goßmannsrod)
3. Platz: Ulrich Jäger aus Meiningen 
(Ausbildungsbetrieb: Steffen Jäger 
aus Meiningen)

In seiner abschließenden Rede 
betonte Frank Döll, Obermeister der 
Tischlerinnung und Inhaber der 
Tischlerei Döll GmbH in Meiningen, 
die Bedeutung des Verbleibs der 
frisch gebackenen Gesellen im Hand-
werk und in der Region. Er ermutigte 
sie, ihre erworbenen Fähigkeiten und 
ihr Wissen dem Handwerk und ihren 
Betrieben treu zur Verfügung zu stel-
len und somit einen wertvollen Bei-
trag zur Stärkung der regionalen 
Wirtschaft zu leisten.

Die Vertreter aus Handwerk und 
Politik gratulierten den erfolgreichen 
Absolventen herzlich zu ihrem 
bestandenen Gesellenstück und 
wünschten ihnen viel Erfolg auf 
ihrem weiteren beruflichen Weg. Im 
Rahmen der Gesellenfreisprechung 
am 25. August im Kressehof Walldorf 
wurden dann einen Monat später die 
fertig ausgebildeten Tischler gemein-
sam mit den erfolgreichen Absolven-
ten aller geprüften Gewerke offiziell 
in den Kreis der Gesellen aufgenom-
men und gebührend gefeiert.

www.deine-innung.de

Die besten Prüflinge der Tischlerinnung Rhön-Rennsteig und ihre Gesellenstücke: Benedict Eulenfeld, Lorenz W. Unger 
und Ulrich Jäger (v.l.n.r.).   Fotos: Tischlerinnung Rhön-Rennsteig/Kreishandwerkerschaft

Herzlichen Glückwunsch!  Foto: Pixabay

WIR GR ATULIEREN

Geburtstage und Meisterjubiläen  
im August und September
Leider hatte sich bei mehreren Ge-
burtstagsdaten in der vergangenen 
Ausgabe der DHZ der Fehlerteufel 
eingeschlichen. Aus diesem Grund 
gratulieren wir in dieser Ausgabe 
ausnahmsweise nicht nur den aktu-
ellen Jubilaren der ersten Septem-
berhälfte, sondern auch nochmals 
den Geburtstagskindern des Mo-
nats August. Wir bitten um Entschul-
digung für die entstandenen Unan-
nehmlichkeiten. In der nächsten 
Ausgabe, die am 22. September er-
scheint, wird den Jubilaren der zwei-
ten Septemberhälfte gratuliert.
80. Geburtstag
Herbert Recknagel, Schmalkalden, 
am 27.08.
75. Geburtstag
Wolfgang Koch, Zella-Mehlis, am 
17.08.; Eckhard Scheler, Mihla, am 
19.08.; Lutz Möller, Schmalkalden, 
am 27.08.; Ingelore Schumacher,  
Eisenach, am 30.08.; Hans-Joachim 
Pfau, Meiningen, am 02.09.; Monika 
Reg, Eisfeld, am 05.09.; Annemarie 
Koch, Steinach, am 07.09.; Reinhard 
Angler, Pfeffenhausen, am 13.09.
70. Geburtstag
Lothar Schindhelm, Sonneberg, am 
06.08.; Roland Reich, Bad Lieben-
stein, am 08.08.; Herbert Günther, 
Schmalkalden, am 12.08.; Erika Lö-
ser, Zella-Mehlis, am 14.08.; Gerd  
Jacob, Pferdsdorf, am 17.08.; Hans- 
Georg Hering, Ruhla, am 22.08.;  
Gerhard Kühn, Römhild, am 23.08.; 
Willy Lenkardt, Frankenblick, am 
27.08.; Bernhard Reum, Bad Lieben-
stein, am 02.09.; Konrad Ansorg, 
Zella-Mehlis, am 12.09.
65. Geburtstag
Thomas Kühnert, Immelborn, am 
03.08.; Herold Schott, Schleusin-
gen, am 04.08.; Bert Bradschetl, 
Vachdorf, am 09.08.; Christiane  
Otzen, Meiningen, am 10.08.;  
Thomas Oberländer, Zella-Mehlis, 
am 12.08.; Thomas Mangold, Stein-
bach-Hallenberg, am 15.08.; Jürgen 
Seifert, Schleusegrund, am 19.08.; 
Jürgen Hofmann, Wiesenthal, am 
25.08.; Dietmar Schmidt, Walldorf; 
Dieter Stegner, Schalkau; Hubert 
Felsberg, Berka, alle drei am 30.08.; 
Ingolf Kessel, Zella-Mehlis, am 
02.09.; Burkhard Rohnke, Eisfeld, 
am 03.09.; Jürgen Kühn, Untermaß-
feld; Dietmar Koch, Simmershausen, 
beide am 04.09.; Bernd Mathesie, 
Schmalkalden, am 10.09.; Harry 
Heinz, Eisfeld, am 12.09.
60. Geburtstag
Silke Göpfert, Hildburghausen, am 
01.08.; Lars Fiedler, Eisenach; Ingo 
Trender, Klings, beide am 04.08.; 
Olaf Schmidt, Eisenach, am 06.08.; 

Claudia Henkel, Suhl; Olaf Edler, 
Mendhausen; Mirko Endter, Schmal-
kalden, alle drei am 07.08.; Petro 
Herrmann, Eisfeld; Uwe Metzler, 
Dingsleben; Bärbel Hoffmann,  
Kaltennordheim, alle drei am 10.08.; 
Uwe Pehlert, Floh-Seligenthal, am 
12.08.; Tino Csincsura, Treffurt; 
Klaus Vonderlind, Meiningen, beide 
am 13.08.; Bernd Wiegand, Stadt-
lengsfeld, am 14.08.; Ines Schubert, 
Römhild, am 15.08.; Uwe Rosenber-
ger, Neuhaus am Rennweg; Kerstin 
Bader, Zella-Mehlis, beide am 
18.08.; Maik Ziegler, Grabfeld, am 
19.08.; Heike Lippold, Eisenach, am 
22.08.; Antje Endter, Schmalkalden, 
am 23.08.; Romy Jung, Brotterode- 
Trusetal, am 24.08.; Bernd Wald, 
Dermbach; Karl-Josef Kramer, Butt-
lar, beide am 27.08.; Annekatrin  
Dietzel, Meiningen, am 30.08.;  
Rüdiger Heil, Steinbach-Hallenberg, 
am 01.09.; Ralf Büchner, Rippers-
hausen, am 02.09.; Bernd Groß-
mann, Sonneberg, am 05.09.;  
Antje Böhm-Casper, Ernstthal; 
Andrea Adami, Suhl, beide am 
06.09.; Matthias Greiner, Franken-
blick; Ingolf Caspari, Bad Salzungen, 
beide am 07.09.; Thomas Moßler, 
Schleusingen; Holger Holland-Cunz, 
Steinbach-Hallenberg, beide am 
11.09.; Frank Adam, Bad Salzungen, 
am 15.09.
50. Geburtstag
Christine Waldschmidt, Bad Salzun-
gen; Michael Baumann, Suhl;  
Michael Kraus, Eisfeld, alle drei  
am 02.08.; Falk Greiner, Sonneberg, 
am 10.08.; Falk Chilian, Bad Colberg- 
Heldburg; Rayk Bley, Tiefenort; Ines 
Hoppe, Steinbach-Hallenberg, alle 
drei am 11.08.; Tino Schleip, Hörsel-
berg-Hainich; Daniel Kayser, Grab-
feld; Ulrike Schneider, Amt Creuz-
burg, alle drei am 12.08.; Doreen 
Schlegelmilch, Suhl, am 14.08.; Erik 
Müller, Dönges, am 15.08.; Matthias 
Heyn, Schalkau, am 21.08.; Thomas 
Wenzel, Langenfeld, am 22.08.; Jan 
Recknagel, Bad Salzungen, am 
23.08.; Marcus Besser, Sünna, am 
29.08.; Tino Neubert, Moorgrund, 
am 31.08.; Alexandra Fischer, Vach-
dorf, am 31.08.; Sebastian Anhalt,  
Eisenach, am 04.09.; Janusz Kowa-
lewski, Suhl, am 05.09.; Lars Hart-
mann, Frankenheim, am 10.09.; Mike 
Behrendt, Grabfeld, am 14.09.; Tho-
mas Schmidt, Barchfeld, am 15.09.
25-jähriges Meisterjubiläum
Metallbauermeister Gerhard Schü-
ler, Mittelschmalkalden, am 08.09.; 
Installateur- und Heizungsbauer-
meister Hans Schreck, Gerstungen, 
am 10.09.

Kosmetikerin für einen Tag
Beim Sommerferiencamp im BTZ Rohr-Kloster erkunden Schüler die Berufswelt

Ein Geruch von gemahlenem Kaf-
fee und von Honig liegt in der 
Luft an diesem 25. Juli, doch ein 

Frühstück ist weit und breit nicht zu 
sehen, stattdessen jede Menge Scha-
len und Tiegel voller Pasten und 
Cremes. Des Rätsels Lösung: Es ist 
der erste Tag des großen Sommerferi-
encamps im BTZ Rohr-Kloster.

Welcher Beruf passt zu mir, welche 
Tätigkeit macht mir Spaß? Das Som-
merferiencamp bot die ideale Gele-
genheit, das spielerisch herauszufin-
den: In gleich zwei Ferienwochen 
wurden im BTZ insgesamt neun 

So macht Berufsorientierung Spaß! Beim Sommerferiencamp im BTZ Rohr-Kloster probierten Schüler spielerisch aus, 
welches Handwerk ihnen gefällt.  Foto: HWK

spannende Workshops für Schülerin-
nen und Schüler angeboten, von 
Backen bis Bauen, von Fahrrädern bis 
hin zu Robotern.

Den Anfang machte an diesem Tag 
die Naturkosmetik. Woraus besteht 
sie und wie stellt man sie selbst her? 
Zehn junge Forscherinnen und For-
scher zwischen sieben und fünfzehn 
Jahren streiften die Kittel über und 
machten sich ans Experimentieren. 
Gemeinsam rührten sie Kaffee-Pee-
lings und Heilerde-Masken an und 
probierten sie auch gleich selbst aus, 
ganz wie im Kosmetikstudio. Teils 

konnte man meinen, schon Kosme-
tikerinnen im zweiten Lehrjahr bei 
der Arbeit zuzusehen, so umsichtig 
und vertrauensvoll gingen sie zu 
Werke, aber auch mit jeder Menge 
Lachen und Freude am Ausprobieren.

Was von ihren selbst gemischten 
Kosmetika am Ende übrig war, pack-
ten die Jugendlichen zusammen mit 
den passenden Rezepten sorgfältig 
ein, denn schließlich wollten sie zu 
Hause Eltern, Großeltern und Ge-
schwister auch noch behandeln – 
„auf jeden Fall“, wie sie begeistert 
versicherten.


